
Ganzheitlichkeit der Lebenswelt im Spiegel von Biographien

( Disposition zu Lebenswelt / biographische Perspektiven (
(Variante B)


Inhalte von Biographien

( Die üblichen Lebenskomponenten ( dargestellt in Form von Situationen - Strukturen
 - Ideengehalten-Lebenskategorien – Lebensphasen – Wendepunkten - Zufällen – u.a.)

( Akzentuierungen

( Idiographische Beschreibungen des Singulär-Einmaligen eines Lebenslaufes: "Geschichten"

( Nomothetische Generalisierungen der Lebenswelten (strukturelle Konstanten, kategoriale Grundlinien )

( Exemplarische Lebensläufe (Allgemeines im Besonderen)


Typologische Varianten

( Soziologisierende Biographien

( Psychologisierende Biographien

( Ideologisch-weltanschaulich orientierte Biographien

( Moralisierende Biographien mit ethischem Anspruch

( Heroisierende Biographien

Biographik als formale Gestaltungslehre


einer bestimmten schriftstellerischen Textsorte

( Äußere Form der Biographie, z.B. nach Umfang, nach medialer Darstellung

( Vergleich von Biographien und Romanen

( Gestaltungsformen im einzelnen:
- Romanhafte Biographien/ Biographische. Romane
- wissenschaftliche, "historisch-kritische" Biographien
- Mischformen: "Faktion" (Fakten plus Fiktionen), Dichtung und Wahrheit

Das biographische Ideal von 'Objektivität'

Zur Problematik biographischer Rekonstruktionen des Lebens im nachhinein

Biographieforschung  fachspezifische / multidisziplinäre / interdisziplinäre / speziell: pädagogisch orientierte Biographieforschung


Biographien als Bildungsmittel

( Biographien als Lebensmodelle (mit Vorbildcharakter?)

( Autobiographisches Lernen - Anleitungen zu Selbstreflexionen
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